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An 
Presse, Funk und Fernsehen 

Berlin, 27.1.2010 
 
 

Gespräch Grube / Wowereit braucht Ergebnisse 
 

Fahrgastverband IGEB fordert dauerhafte Ergänzungsverkehre und Reisegutscheine 
 

Wenn sich am 28. Januar Rüdiger Grube, Chef der Deutschen Bahn, und Berlins Regierender Bürger-
meister Klaus Wowereit zum nächsten Gespräch treffen, wird ein Schwerpunkt das anhaltende Chaos bei 
der Berliner S-Bahn sein. Beide stehen unter Druck, Ergebnisse zu präsentieren. Das verstärkt die Ge-
fahr, dass beide die Lage schön reden bzw. abwarten wollen, bis alles besser wird. 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB fordert deshalb den Bahn-Chef und den Regierenden Bürgermeister 
auf, nicht immer wieder mit dem günstigsten, sondern mit dem ungünstigsten und leider durchaus realisti-
schen Fall zu rechnen. Das heißt: Viele Jahre lang wird bei der Berliner S-Bahn nur ein eingeschränkter 
Fahrzeugpark zur Verfügung stehen, der eine Rückkehr zum alten S-Bahn-Angebot hinsichtlich Fahrten-
häufigkeit und Zuglängen bis zum Ende der Vertragslaufzeit 2017 unmöglich macht. Erst recht sind not-
wendige Angebotsverbesserungen wie 8-Wagen-Züge auf dem Ring oder ein 10-Minuten-Takt nach Tel-
tow für lange Zeit unrealistisch. 

Umso wichtiger sind langfristig angelegte Ergänzungsverkehre, insbesondere im Regionalverkehr: 

- Die zusätzlichen RE1-Züge zwischen Berlin und Potsdam müssen dauerhaft sowie in besserer Fahr-
planlage verkehren, bevor das Angebot eines 15-Minuten-Taktes auf dem RE1 ab 2012 ohnehin einge-
führt wird. 

- Alle RB10-Züge müssen dauerhaft bis Berlin-Charlottenburg (statt Berlin-Spandau) verkehren. 

- Der S21-Vorlaufbetrieb zwischen Südkreuz und Gesundbrunnen über Hauptbahnhof im 15-Minuten-
Takt muss dauerhaft wiedereingerichtet werden. Außerdem sollen diese Züge von Gesundbrunnen bis 
Lichtenberg verlängert werden, um eine mehrjährige Umfahrungsmöglichkeit der Baustelle Ostkreuz zu 
bieten, da es durch die Bauarbeiten immer wieder zu Unterbrechungen des Regional- und S-Bahn-
Verkehrs auf der Stadtbahn kommen wird. Von Südkreuz sollen diese Züge über Lichterfelde Ost bis 
Bf. Teltow verlängert werden. Soweit für diese Verlängerungen ein Streckenausbau (zusätzliche Wei-
chen/Signale) erforderlich ist, muss das auf Kosten der DB erfolgen, weil es hierbei um langjährige Er-
gänzungsverkehre zum ausgedünnten S-Bahn-Angebot geht. 

Außerdem ist eine erneute Entschädigung der Stammkunden erforderlich. Der Fahrgastverband IGEB 
regt an, dass alle Zeitkartenkäufer im Berlin-ABC-Tarif von der Deutschen Bahn einen Reisegutschein im 
Wert von 100 Euro bekommen, den sie sowohl beim Kauf einer Fernfahrkarte wie auch beim Kauf einer 
VBB-Jahres- oder Monatskarte einlösen können. Einbezogen werden müssen dieses Mal auch die 
Schwerbehinderten mit Freifahrtberechtigung, die von den Auswirkungen entfallender oder überfüllter Zü-
ge besonders hart betroffen sind. 

Übrigens: Es wäre gut, wenn bei diesen Themen auch Brandenburgs Ministerpräsident Matthias Platzeck 
mit am Verhandlungstisch säße. 
 

Christfried Tschepe, Vorsitzender Jens Wieseke, stv. Vorsitzender 


